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Nr. 94.

DeutſchlandFrankfurt a. M., d. 15. April. Dieſen Vormittag um
11 Uhr fand die Enthüllung und Jnauguration der Statue
Goethe's, ganz in der einfachen Weiſe, wie die Schenkenden es
gewunſcht, in der Vorhalle der Stadtbibliothek ſtatt. Von den
Schenkenden waren die Herren Seufferheld und Dr. Rüp-
pell gegenwärtig außer den Mitgliedern der Bucherinſpektion,
mehren andern Senatsmitgliedern und dem Bibliothekperſonale
wohnte der Ceremonie nur noch eine kleine Anzahl von Perſonen
bei, die als beſondere Pfleger ernſter Wiſſenſchaft eingeladen
worden waren. Mit Bedauern nahm man wahr, daß der erſte
Bibliothekar, Dr. Böhmer, fehlte, welchen uns eine Reiſe
im Intereſſe hiſtoriſcher Nachforſchungen fur einige Zeit entfuhrt
hat. Die Uebergabe des eben ſo großartigen als patriotiſchen
Geſchenkes begleitete Dr. Ruüppell mit einer kurzen Anrede, de
ren Beantwortung Hr. v. Guaita, als Vorſtand der Bucher
inſpektion, in wurdevoller Weiſe uübernahm. Die Vorderſeite
des Piedeſtals trägt nachſtehende Jnſchrift: „J. W. Goethe zu
Frankfurt geboren am 28. Aug. 1749; geſtorben in Weimar am
22. März 1832. Zu ſeinem Angedenken an dieſer hierzu beſon-
ders würdig erachteten Stelle errichtet durch drei ſeiner aufrichti-
gen Verehrer 1339.

Maadeburg, d. 8. April. Wir beeilen uns, die er-
freuliche Nachricht mitzutheilen daß mit dem Bau einer Ei-
ſenbahn von Halle über Kaſſel nach Lippſtadt auf
Staatskoſten, unter der obern Leitung der hohen Poſtverwaltung,
nunmehr ſofort begonnen werden, und dieſe Bahn in drei Jah-
ren vollendet ſeyn ſoll. Die Allerhöchſte Genehmigung iſt dazu
ertheilt und ſind vorläufig 10 Mill. Thaler bewilligt worden,
Die Leitung des Baues iſt unſerm trefflichen Oberingenieur und
Erbauer unſerer Bahn Major Grüſon, uübertragen worden,
der daher bereits morgen von hier abreiſt, um ſofort die Vor
arbeiten zu beginnen.

Munchen, d. 12. April. Furſt von Oettingen-
Wallerſtein und der Miniſter des Jnnern, Hr. v. Abel,
haben miteinander Kugeln gewechſelt. Ganz Muün-
chen ſpricht von nichts Anderm als dieſem Ereigniſſe. Die per
ſönliche Frage iſt bereits gelöſt, da der jetzige Miniſter des
Innern mit ſeinem Vorganger ſich auf Piſtolen geſchlagen hat;
daß von den Duellgeſetzen in dieſer Angelegenheit Umgang ge

Halle, Mittwoch den 22. April
s

nommen wird, verſteht ſich wohl von ſelbſt. Der Zweikampf
fand geſtern zwiſchen 2 und 3 Uhr uf die geheimſte Weiſe ſtatt,
ſodaß weder die Stunde den Familien der Duellanten, ge-
ſchweige denn andern Perſonen als den Secundanten bekannt
war. Der Fuürſt, als Beleidigter, hatte den erſten Schuß,
welcher den Gegner verfehlte; ob abſichtlich, kann naturlich
Niemand mit Beſtimmtheit ſagen wir glauben aber, die Frage
bejahen zu können. Sodann ſchoß Hr. v. Abel und fehlte gleich-
falls. Darauf erklärte er, daß er überzeugt worden der Cha-
rakter ſeines Gegners ſei rein und fleckenlos, und der Furſt von
Oettingen Wallerſtein keiner ſolchen Schandthat fähig wie er
in der letzten Sitzung geäußert habe. Dieſe Erklärung gab
Hr. v. Abel auch zu Papier. Der Zweikampf fand ſtatt in ei
nem Theile des engliſchen Gartens, der einer hohen Perſon ge-
hören ſoll. Die beiden Secundanten waren hohe Reichsrathe,
und zwar der des Furſten ein activer Miniſter, jener des Hrn.
Miniſters ein activer Staatsrath. Nach vollendeter Sache er-
hielt der Furſt Beſuch von dem Prinzen Karl und andern hohen
Chargen; Abends war große Tafel beim Kronprinzen, an deſ-
ſen rechter Seite Fürſt Wallerſtein ſaß. Sämmtliche noch in
Munchen anweſende Staatsräthe, mit Ausnahme des Secundan-
ten Hrn. v. Abel's, waren zugegen. Der Kronprinz Max brachte
den erſten Toaſt der Kammer der Reichsräthe, welche gegen
die Angriffe ihres werthen, ehrenhaften Mitgliedes ſich ſo ſcharf
ausgeſprochen habe; derſelbe beruhrte ſodann das Glas des
Fürſten v. Wallerſtein und drückte deſſen Hand. Die Anweſen
den brachten dann dem Feſtgeber den zweiten Toaſt, worguf
der Kronprinz „dem edeln Furſten v. Wallerſtein“ ein Lebehoch
ausbrachte. Dieſer verweilte nach aufgehobener Tafel noch län
gere Zeit bei demſelben. Was nun die politiſche Seite dieſer
Angelegenheit betrifft, ſo ſoll, wie wir hören, eine beſondere
Kommiſſion mit Unterſuchung dieſer Angelegenheit beauftragt
werden; indeſſen verlautet darüber noch nichts Gewiſſes.

(Muünch. Zeitg.)
Wien, d. 16. April. Der Kaiſer iſt dieſer Tage wieder

von einem jener früher öfter wiederkehrenden Krankheitsanfälle,
jedoch nur in ganz leichter Weiſe und ohne Wiederholung be
troffen worden. Die Unpäßlichkeit durfte baldigſt voräbergehen,
doch hutet derſelbe aus Vorſicht noch das Bett, und die heutige
Funktion der Fußwaſchung iſt durch den Erzherzog Franz als
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Stellvertreter vollzogen worden. Da die Kaiſerin dabei nicht er
ſcheinen konnte, wurde die Ceremonie nur an den zwolf Man-
nern vollzogen. Ein ſonderbares Zuſammentreffen weiſt die
Summe der Altersjahre der Männer und Frauen ganz gleich,
nämlich 1049. Der älteſte Mann zahlt 106, die älteſte Frau
102 Jahre.

Frankreich.
Paris, d. 16. April. Die Diskuſſion uber die Rente

konverſion iſt auf nächſte Woche vertagt worden weil die Mi
niſter in der heutigen Sitzung der Deputirten nicht gegenwartig
waren.

Nachrichten aus Tanger vom 27. März erwähnen keiner
Kriegsrüſtungen. Der franzöſiſche Konſul war um dieſe Zeit
vollkommen ruhig.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. April. Das Unterhaus hat ſich bis zum

30. April vertagt.
Der Sun enthält; Der Herzog von Wellington iſt

heute 2 Uhr in Drurylane plötzlich von einem heftigen Schwindel
ergriffen worden und wurde vom Pferde gefallen ſein, wären
nicht ſein Bedienter und ein Polizeiſergeant, der ſich in der Nahe
befand, zu ſeiner Hülfe herbeigeeilt. Sie haben den Herzog
von Wellington zu dem nächſten Arzt gebracht, wo man
ihm die nöthigſte Hulfe gewahrte. (Galignani's Meſſenger be-
merkt hierzu, dieſe Angabe ſei entweder gänzlich unwahr oder
übertrieben da nach dem Korreſpondenten dieſes Blattes, der
Herzog am Abend im Oberhauſe gegenwärtig geweſen und Pe-
titionen vorgelegt habe.

Neue Berichte aus China klagen, daß der Handel mit
dieſem Lande nun ganz in den Händen Nordamerika's ſei. Die
Engländer, die ihre bereits eingeſchifften Vorräthe los werden
wollten, mußten ſich zu Kontrakten mit Nordamerikanern ver
ſtehen und ſo auf bedeutenden Umwegen und mit großem Ver
iuſt, um dem Verdachte der Chineſen zu entgehen, ihre Ladun-
gen nach China bringen. Es giebt nach der Anſicht des handel
treibenden Publikums in Kanton nur zwei Wege fur England,
entweder den Handel mit China aufzugeben, oder Krieg, und
zwar unmittelbaren.

Spanien.
Madrid, d. 9. April. Die Gaceta wird morgen wahr-

ſcheinlich die neue Kombination des Kabinets mittheilen. Sie
lautet: Perez de Caſtro, Praſident des Konſeils und Mini-
ſter des Auswärtigen; Armendariz, Miniſter des Jnyern;
Arrazola, Miniſter der Juſtiz; Santillan, Miniſter der
Finanzen, Sotelo, interimiſtiſcher Miniſter der Marine; No
zagaray, interimiſtiſcher Miniſter des Krieges. Das letztere
Portefeuille iſt wahrſcheinlich einem Freunde Espartero's
aufbewahrt.

(Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, d. 14. April. Der
Unterpräfekt von Bayonne an den Miniſter des Jnnern.) Am 8.
April hat General Ayerbe das Fort Villarluenge genommen,
und am 10. hat ſich der Graf Belascoain Penarroyas be-
mächtigt und 24 Gefangene gemacht. Ein Geſchuützſtuck und
eine große Maſſe Munition iſt in ſeine Gewalt gerathen.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika,.

Die Lage der Dinge in China hat die Aufmerkſamkeit des
Kongreſſes auf ſich gezogen. Eine unſerer miniſteriellen Zeitun
gen, ſchreibt der Korreſpondent der Times aus Neu-York,
ſagt, daß die Verhandlungen des Kongreſſes auf die Neigung
der Regierung deuten, mit der britiſchen Regierung ſich aufrich
tig zu vereinigen, um Handelsverträge von China zu erlangen,

Die Bemerkung zog die Aufmerkſamkeit des Hrn. Cuſhing,
Mitglieds des Hauſes der Repräſentanten auf ſich, der ſie als
eine abſichtliche Entſtellung bezeichnete. Um weitere Mißver-
ſtändniſſe in England oder China zu verhüten, foderte er den
Vorſtand des Ausſchuſſes fur die auswärtigen Angelegenheiten
im Hauſe der Repräſentanten (Pickens) auf, ſeine Anſichten und
Meinungen mitzutheilen. Pickens wies für und im Namen des
Präſidenten jenen Gedanken zurück und ſetzte hinzu: England
nimmt jetzt gewiß nicht eine Stellung ein die uns zur Theilnah-
me oder zur Mitwirkung bewegen könnte. Jch enthalte mich,
die Punkte zu beruhren, die jetzt zwiſchen uns auszumachen ſind

im Laufe der Ereigniſſe von der größten Wichtigkeit werden
nnten.

Die vierte Säcular- Feier
der Erfindung der Buchdruckerkunſt

LSAO.
(Vgl. Nr. 19. [Beil. P u. No. 24., 26., 28., 30., 32., 37., 38., 45.

48., 49., 50., 68., 70., 75., 81., 84., 85., 86., 88. u. 92. [Beil. d. C

Frankfurt. Feſtprogramm der vierten Säku-
larfeier der Erfindung der Buchdruckerkunſt.

Das Feſt der vierten Säkularfeier der Erfin-
dung der Buchdruckerkunſt wird den 24. und 25. Juni
gefeiert. Am Vorabend dieſes Feſtes den 23. Juni wird
daſſelbe durch Gelaute der Glocken und durch Kanonen Salven
angekündigt. Deputationen näherer und entfernterer Städte,
welche dem Comite die Anzeige ihrer Theilnahme an dem Feſte
gemacht haben, werden von eigends dazu beſtimmten Mitglie-
dern des Comite's feierlich empfangen. Den 24. Juni Morgens
um 65 Uhr beginnt das Feſt durch einen feierlichen Jnſtrumental
Choral auf dem St. Katharinen Thurm. An demſelben Mor
gen verſammeln ſich das Comité, ſo wie alle, welche zur Theil
nahme an der Feier eingeladen ſind, an den noch näher zu be
zeichnenden Orten und vereinigen ſich in dem Bibliothek- Gebäude
zu einem feierlichen Feſtzuge, welcher von da nach dem Roßmarkt
zieht. Um 9 Uhr ſetzt ſich der Zug unter Abfeuerung der Kano
nen und unter Glockengeläute in Bewegung geht durch die Lan-
geſtraße nach der Allerheiligengaſſe, über die Zeil nach dem Roß-
markt, und ſtellt ſich in denjenigen Räumen auf, welche fur die ver
ſchiedenen Abtheilungen des Feſtzuges eingerichtet ſind. Erſt wenn
die letzte Abtheilung des Zuges in den Feſthallen angekommen iſt
und ihre Plätze eingeommen hat, ſchweigen Kanonen und Glo-
cken. Der Feſtzug zerfällt in drei große Abtheilungen,
deren jede an ihrer Spitze ein Muſik Chor hat und von Mitglie-
dern des Comité's angefuhrt und geſchloſſen wird. Die erſte
dieſer Abtheilungen welche ſich hinter dem Bibliothek- Gebäude
verſammelt und aufſtellt, ſoll aus den Knaben und Mädchen der
oberen Klaſſen ſaämmtlicher Schulen aller Konfeſſionen, aus den
Knaben der hieſigen Privat Jnſtitute und den oberen Klaſſen des
Gymnaſiums beſtehen. Jede Schule erſcheint mit einer Fahne.
Die Knaben haben ihre Kopfbedeckung mit Eichenkränzen, die
Mädchen ihr Haar mit Kränzen von Eichenlaub geſchmuckt. Die
Herren Profeſſoren und Lehrer, die nicht die Führung ihrer Klaſſe
beaufſichtigen, folgen ihren reſp. Schulen. Die zweite Ab-
theilung des Feſtzuges, die ſich in den Hallen des Bibliothek-Ge
bäudes verſammelt, ſoll beſtehen 1) aus den Gelehrten aller
Fakultäten und der Geiſtlichkeit aller Konfeſſionen 2) der Han
delskammer, der General-Ober-Poſt-Direktion, ſo wie ſämmt-
lichen hier beſtehenden verſchiedenen Kunſt und wiſſenſchaftlichen
Vereinen 3) aus dem großen Comité; 4) aus den hieſigen ſo
wie aus den fremden zum Feſte eingeladenen Buchhandlern,
Buchdrucker und Schriftgießerei-Prinzipalen, nebſt den Buch
händlergehülfen und Lehrlingen. Die dritte Abtheilung des



Feſtzuges verſammelt und ſtellt ſich auf in der Bibliothek und ſoll
beſtehen a) aus den Faktoren, Gehuülfen und Maſchinenmei-
ſtern der hieſigen und benachbarten Buchdruckereien und Schrifr
gießereien mit ihren Fahnen, nebſt den Lehrlingen, Embleme
in Bezug auf ihre Kunſt tragend. b) aus Deputationen der
hieſigen zünftigen Gewerbe mit ihren Fahnen und ſonſtigen
Emblemen. Die Mitglieder der Hohen Staats Behörden wer
den zu der Feierlichkeit auf dem Roßmarkt eingeladen. Auf die
ſem iſt ein großer Cirkus erbaut, in welchem die Plätze bezeichnet
ſind, welche die Mitglieder Hohen Senats, wie die der anderen
Staats Behörden, die Theilnehmer des Feſtzuges, ſo wie die
bei dem Feſt mitwirkenden Sänger und Muſik-Chöre aufnehmen.
Die noch weiter vorhandenen Platze werden dem Publikum gegen
zu löſende Eintritts- Karten überlaſſen. Auf dem Platze inner
halb des Cirkus iſt für die Dauer des Feſtes ein großes Monu-
ment eingerichtet, welches auf die vorzuglichſten Beziehungen
hindeutet, in welchen die Buchdruckerkunſt zu den Hauptrichtun-
gen des menſchlichen Geiſtes ſteht. Nachdem der Zug auf dem
Roßmarkt angekommen iſt und die beſtimmten Plätze eingenom
men hat, beginnt die Feier mit einem großen Choral, an den
ſich eine Feſtrede ſchließt. Am Schluſſe der Rede erſchallt eine
Jubel -Muſik, während welcher die Enthüllung des Feſt Mo-
numents geſchieht und an welche ſich das Te Deum von Neu-
komm anſchließt. Mit der Enthüllung des Monuments wird
die Werkſtätte der Preß Thatigkeit ſichtbar, worin mehrere
Preſſen, wie auch ein Gießofen ſich befinden und in volle Thatig-
keit geſest werden. Unter anderem wird der Text zu dem Lied:
„Nuün danket-alle Gott“ gedruckt, und ſogleich vertheilt
werden, um als Schluß der Feier von dem auf dem Roßmarkt
verſammelten Publikum geſungen zu werden. Nachmittags 2
Uhr verſammeln ſich die verſchiedenen Korporationen zu feſtlichen
Mahlen. Abends iſt Feſtoper, der Ball im Schauſpielhauſe,
ſo wie Beleuchtung des auf dem Roßmarkt ausgefuhrten Mo
numents.

Am zweiten Tage, nämlich den 25. Juni, werden auf dem
Paradeplatz in einem feſtlich geſchmückten Lokale, die typographi-
ſchen Arbeiten älterer und neuerer Zeit, ſo wie die ſich dazu eig-
nenden Werke und die Bildniſſe, Büſten und Statuen der be-
ruhmteſten Männer Frankfurts, die ſich als Gelehrte ausgezeich-
net, oder ſich ſonſt um Wiſſenſchaft und Kultur verdient gemacht
haben ausgeſtellt und dem Publikum zur Beſchauung gegen
Einlaß- Karten eröffnet. Der Nachmittag iſt der Beluſtigung
im Wald, auf dem Sandhof und dem Forſthaus gewidmet, zu
welcher die Buchdrucker- und Schriftaießer-Gehulfen in feſtli
chem Zuge unter Muſik Begleitung hinausziehen, oder in ge-

Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die am 18. dieſes Monats Abends halb

lieben Frau von einem geſunden Modchen
zeige ich hiermit ergebenſt an.

Julius Schimmelpfennig.

et e e e centBekanntmachungen,

Diejenigen hieſigen Einwohner, welche
zu der diesjährigen 14tägigen Uebung der

in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr
im Commiſſionszimmer dein Rathhauſe
anzuzeigen indem auf ſpätere Anmeldungen

11 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner h weiter Rückſicht genommen werden kann.
Bemerkt wird dabei, daß der taägliche ſelben vom 22. bis 25 April in den Vormit-

Miethepreis auf 1 Thlr. Cour. feſtgeſetzt iſt tagsſtunden zuführen zu wollen.
und die Pferde ſelbſt den 14. Mai e. fruh deranfang der Schule iſt auf den 28. April
um 7 Uhr am grünen Hofe zur Auswahl vor feſtgeſetzt.
geſtellt werden müſſen.

Halle, den 18. April 1840.
Der Ober- Bürgermeiſter

Schröner.

nennen

ſchmuckten Schiffen bis an den Sandhof fahren. Abends iſt
große Beleuchtnng und Banquet auf der Mainluſt, ſowie glän-
zende Beleuchtung des Monuments auf dem Roßmarkt.

o Diejenigen Deputationen aus anderen Städten, welche ſich
der Feier anzuſchließen geneigt ſind, werden erſucht ſich
den an die Feſt-Ordnungs- Kommiſſion zu
wenden.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 21. April.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Lieut. Heinichen u. Miras a.
Aſchersleben. Hr. Banq. Mendelsſohn a. Berlin.
Hr. Stadtgerichtsrath Grein a. Beilin. Hr. Kaufm.
Luben a. Leipzig. Hr. Oberbergrath Zinck a. Magde-
ſprung. Die Hrrnu. Kaufl. Walter u. Bohne a. Magde-
burg. Die Hrrn. Kaufl. Sommer u. Levy a. Berlin.
Hr. Kaufm. Harmſen a. Leipzig.

Stadt Zürich: Hr. Hofrath Schwabe a. Eisleben. Hr.
Kaufm. Walther a. Bremen. Hr. Kaufm. Müller a.
Berlin. Hr. Kaufm. Schmidt a. Braunſchweig. Hr.
Dr. med. Schulz u. Hr. Oberſt Schulz a. Petersburg.
Hr. Reg. Rath Dr. Dörien u. Hr. Geh. Rath Mansberg a.
Leipzig. Hr. Prem.-Lieut. v. Weltzien a. Magdeburg. Hr.
Berghauptmann Freiesleben a. Freiberg. Hr. Kaufm.
Berktog a. Lennep.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Göring a. Berlin. Hr. Kfm.
Ewald a. Stetitn. Hr. Kaufm. Müller a. Magdeburg.

Hr. Lehrer Scheirer a. Brandenburg. Hr. Stadtge
richtsraih Roſenkranz a. Bautzen. Hr. Proviantmſir.
Lemcke a. Weißenfels. Hr. Buchhändler Hori a. Braun
ſchweig. Hr. Lehrer Grabitz a. Schulpforte. Hr.
Kaufm. Ritter a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Steinau a.
Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Part. Humme a. Frankfurt. Hr.
Kaufm. Hachholz a. Schönebeck. Die Hrrn. Kaufl.
Becker u. Geil a. Leipzig. Hr. Schuhm. Mſtr. Stickel
a. Leipzig. Hr. Cantor Erbe a. Oberwiederſtedt. Hr.
Regiſtrator Freitag a. Burg. Hr. Oekonom Muller a.
Querfurt.

Schwarzen Bär: Hr. Schönfärber Medberg a. Stockholm.
Hr. Handelsmann Boöll a. Tyrol.

Stadt Hamburg: Hr. Major Schulz a. Berlin. Hr.
Lieut. Hempel a. Weißenfels. Hr. Lieut. Kortum a.

e „J—W—„mwzdSchulſache.
Die geehrten Eltern ec., welche der

höheren Toöchterſchule in den Francke-
ſchen Stiftungen neue Schulerinnen anver-
trauen wollen erſuche ich ergebenſt, mir die

Der Wie

Halle, d. 19. April 1840.
Dieck, Jnſpector.

Bekanntmachung.
Bei der am 8. d. M. abgehaltenen Licita-

Landwehr-Kavallerie, die den 23. Mai e.
ihren Anfang nehmen wird, geeignete Die fur den 24. d. M. um 2 Uhr bekannt gelegenen,

tion der ohnweit der Stadt Wittenberg
zum Rentamte Wittenberg

Pferde miethsweiſe zu geſtellen geſonnen ſind, gemachte Verſteigerung auf dem Poſtbauplatz gehörigen DomanialZiegelei, welche Johan-
ſo wie die zu dieſer Uebung einbeorderten wird ſtatt an dieſem Tage am 25. um 1 ni 1840 pachtlos wird
Wehr Reiter aus der Stadt Halle, Uhr abgehalten werden.

Halle, den 20. April 1840.
Der Königl. Baumeiſter Stapel. iſt daher ein neuer Licitationstermin auf den

welche eigene Pferde zu reiten beabſichtigen,
fordere ich hierdurch auf, dies ſpäteſtens bis

hat das Meiſtgebot
das ermittelte Kaufgelder Minimum von
9914 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf. nicht erreicht. Es



27. April d. J. Vormittags 11 Uhr in dem
Rentamtsgebäude zu Wittenberg ange
ſetzt, wozu erwerbs und zahlungefaähige
Kaufluſtige eingeladen werden.

Der genehmigte Veräußerungsplan, die
Veräußerungsbedingungen, das Jnventarium
der Gebäude, der Vermeſſangs- und Situg-
tionsplan, ſo wie der letzte und die fruheren
Pachtkontrakte mit dem gegenwartigen Ziege-
leipächter ſind bei dem Rentamte zu Wit-
tenberg zur Einſicht der Kaufluſtigen in
den Dienſtſtunden ausgelegt.

Sollte auch bei dieſer Licitation kein an
neimbares Gebot gethan werden ſo wird
die Ziegelei in demſelben Termine und unmit-
telbar nach der Ausbietung zum Verkaufe,
zur Verpachtung auf 6 Jahre, ausgeſetzt.

Die Pachtbedingungen können beim Rent-
amte in Wittenberg eingeſehen werden.

Merſeburg, den 16. Marz 1840.
Königliche Regierung Abtheilung fur die
Verwaltung der direkten Steuern, Domainen

und Forſten.
gez. Nobbe.

Wieſen- Verpachtung.
Nachbenannte in der Aue bei Burglie

benau belegenen Königl. Wieſen, und zwar
die Keiligen Wieſe von 83 Morgen und

Lehmgruben 5 Morgen 36 R.
ſollen kunftigen Donnerstag, als den 30.
April c., Vormittags 11 Uhr, in dem Gaſt
hefe zu Burgliebenau, von Walpurgis die
ſes Jahr ab bis bahin 1846 auf 6 Jahre
meiſtbietend verpachtet, und die Bedingungen
im Termin bekannt gemacht werden.

Schkeuditz, den 18. April 1840.
Der Oberforſter

Kirſchner.
Bekanntmachung.

Das der hieſigen Stadt Kommun zuge-
hörige Stunden von hier belegene Ritter
gut Greppin, welches zu Johanni 1841
pachtlos wird, ſoll von da ab auf 12 Jahre
und zwar bis Johanni 1853 zur anderweiten
Verpachtung im Wege der Licitation ausge-
ſetzt werden.

Wir haben dazu einen Termin auf den
22. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr auf hieſi-
gem Rathhauſe anberaumt und laden dazu
Pachtluſtige, welche ſich auf Erfordern im
Termine uber ihre Vermögensverhaltniſſe ge
nugend auszuweiſen haben, mit dem Bemer-
ken hierdurch ein, daß die Pachtbedingungen
in unſerem Geſchäftzimmer von jetzt ab einge
ſehen werden können und im Termine, ſelbſt
werden vorgelegt werden.

Im Allgemeinen wird hier bemerkt, daß
das Rittergut Greppin 5 Meilen von
Wittenberg, 43 Meilen von Leipzig
und Halle und 2z Meilen von Deſſau

4

entfernt liegt und daß die Nähe dieſer Markt-
ſtädte ſowohl als des mit einem lebhaften Ge
treidemarkte verſehenen hieſigen Orts einen

vortheilhaften Abſatz der landwirthſchaftlichen
Producte ſichert.

Bitterfeld, den 12. Februar 1840.
Der Magiſtrat.

Ankauf von Runkelrüben.
Die Herren Oekonomen, welche noch be

abſichtigen Runkelrüben fur uns zu bauen,
uber welche ſie nicht bereits mit uns contra-
hirten, erſuchen wir ihre Anmeldungen bin-
nen Acht Tagen zu machen, da wir ſpäter
die Annahme nicht mehr feſt zu verſprechen im

Stande ſein duürften.
Halle, den 21. April 1840.
Die Direction der Hall. Zucker S. Comp.

Jacob.
Diuatetiſchmediciniſche Schrift.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in
Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

Rathgeber
fur alle Diejenigen, welche an

Hämorrhoviden
in ihren verſchiedenen Geſtalten in geringerem
oder höherem Grade leiden. Nebſt Angabe
der Vorſichtsmaßregeln, um ſich vor dieſer ſo
allgemein verbreiteten Krankheit zu ſchuützen,
und mit beſonderer Rückſicht auf die damit
verwandten Uebel, als beſchwerliche Ver
dauung, Verſtopfungen der Eingeweide des
Unterleibes, und Hypochondrie. Von Dr.
Friedr. Richter. Zweite Auflage.
Quedlinburg, bei G. Baſſe. 8.

Preis 15 Sgr.
Gute eichene Klötze für Schmiede und

Fleiſcher ſtehen zum Verkauf bei
Salzmünde.

F. Wilhelm Beau.
Einen Lehrburſchen ſucht der Tiſchlermſtr.

Rauchfuß jun., große Brauhausgaſſe No.
352.

Der Klempner Louis Ernſt wohnt jetzt
auf dem Strohhof bei Hrn. Zwanziger
No. 2112.

So eben iſt erſchienen und in der Küm-
melſchen Buch-, Kunſt und Muſikhdlg.
zu haben
Gramm, G. G. theoretiſch praktiſche

Anweiſung zur Ausſprache des Franzoöſi-
ſchen nebſt einem darauf Bezug habenden
Anhang von franz. Redensarten, nach
Mozin, Kirchhof, Gérard, Debonable,
Orell, Genthe, Heyne, Auer u. ſ. w. fur
ſolche, welche die Ausſprache des Franzoöſt-
ſchen ohne Lehrer erlernen wollen.

Es iſt am 15. d. M. auf dem Wege von
Halle nach Eisleben eine goldene Da
menuhr verloren gegangen der Finder wird
gebeten, dieſelbe gegen eine gute Belohnung
bei den Herren Gebrüder Eppner zu
Halle in der Leipziger Straße abzugeben.

30 Stück Mutterſchaafe,
33 Stück Erſtlinge,

23 Stück Jahrlinge, Hammel u. Zibben,
28 Stück Läammer,

zum Verkauf im Geiſtſtift zu Eisle
en.

10 Thaler Belohnung.
In der Nacht vom 15. bis 16. d. M. ſind

mir 4 Stück Obſt Bäume hinter meinem
Garten abgebrochen ſelbige Bäume ſind ſchon
voriges Jahr um dieſe Zeit beſchädigt worden.

Wer mir den Thäter ſo anzeigt, daß ich ihn
gerichtlich belangen kann, erhält bei Ver
ſchweigung ſeines Namens obige Belohnung

Fienſtädt, den 16. April 1840.
Carl Winter.

Von den ungeheuer großen Holſtei-
ner Auſtern empfing ich eben wieder
eine friſche Sendung.

G. Rawald.
Freitag, d. 29. d. M., iſt Gelegenheit

nach Berlin zu fahren beim Lohnfuhrmann
Schaaf, Leipzigerſtraße.

Das Haus, Stadt-Fleiſchergaſſe No. 150.
iſt zu verkaufen Kaufluſtige wollen ſich des
halb im Hauſe ſelbſt melden.

Am 20. d. M. Nachmittag iſt ein Strick
haken in Form eines Ankers, von dem Leip
ziger Thore bis in die große Ulrichſtraße ver
loren worden der ehrliche Finder wird gebe
ten, ſelbigen gegen eine angemeſſene Beloh

nung in der großen Markerſtraße No. 410.,
zuruckzugeben.

Gutes Mauer Rohr in Schocken und
einzelnen Bunden, billigſt No. 2014. Glau
ch a an der Kirche.

Neue Esperſt. Hausflur- Platten in Quan-
titaäten ebendaſelbſt.

Einem hochzuverehrenden in und aus-
wärtigen Publikum zeige ich hierdurch erge
benſt an, daß ich mich als Schloſſer und
Groß Uhrmacher etablirt habe, und empfehle
mich im Verfertigen aller Arten Schloſſer
Arbeit, ſo wie im Verfertigen und Repariren
aller Gattungen Thurmuhren, und verſpreche
bei möglichſt billiger Preisßellung die ſchnellſte

und reellſte Bedienung.
Halle, Leipzigerſtraße No 289.

W. E. Ludwig,
Schloſſer und Groß Uhrmacher.
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